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A Berlin, 11. Nov. [(Zum Fall Jaſtrow.] In 
Bezug auf den Fall Jaſtrow wird „abgewinkt.“ Man weiß 
einſtweilen nicht, ob das aus dem Kultus miniſterium oder 
aus der Univerſität geſchieht. Das Letztere iſt das Wahr⸗ 
ſcheinlichere. Die gehäuften Verſuche, die philoſophiſche Fakultät 
zum Einfchreiten gegen mißliebige Dozenten zu bringen, werden 
die Fakultät hoffentlich nicht mürbe machen, aber es wäre 
begreiflich, wenn es vorgezogen würde, dieſe Dinge ſo wenig 
ſenſatlonell wie nur möglich zu behandeln. Auf die Abſicht 
der Beſchwichtigung kommt es hinaus, wenn jetzt berichtet 
wird, der Miniſter habe nicht ſowohl die Disziplinarunter⸗ 
ſuchung beantragt als vielmehr nur angefragt, ob die Fakultät 
von der Verurtheilung Jaſtrows Kenntniß genommen, und was 
ſie daraufhin, in Ausübung ihrer Disziplinaraufſicht, gethan 
habe. Ein Unterſchied zwiſchen dieſer und der urſprünglichen 
Verſion (vorausgeſetzt, daß ſich die neue Angabe beſtätigt) iſt 
allerdings da. Die Fakultät könnte anworten, ſie habe nichts in 
der Sache gethan, weil ſie es nicht für erforderlich gehalten. Sie 
könnte vielleicht auch entgegenkommen und erwidern, daß ſie 
Herrn Jaſtrow noch nachträglich eine Rüge ertheilen werde. 
Sie würde die Verzögerung ihrer Maßnahmen allenfalls 
damit erklären können, daß bisher abgewartet worden iſt, ob 
Herr Jaſtrow ſeine über den Handels miniſter aufgeſtellten 
Behauptungen durch perſönliche Entſchuldigung beim Miniſter 
ungeſchehen machen wolle. Der Verſuch, die Angelegenheit 
auf dieſe Weiſe aus der Welt zu ſchaffen, iſt thatſächlich 
emacht worden, aber es ſcheint, als ob Jaſtrow ſich zu der 
ihm zugemutheten Bitte um Vergebung nicht habe veiſtehen 
wollen. Lehnt die Fakultät die Ertheilung einer Rüge Lab, 
ſo dürfte man doch wohl Grund zu der Beſorgniß haben, 
daß der Kultusmintſter alsdann auf den Plan zurückkommt, 
die Beaufſichtigung der Privatdozenten, die jetzt den Fakul⸗ 
Aten allein zuſteht, zum Theil an ſich zu nehmen. Der Fall 
8 bleibt alſo trotz der verſuchten Abſchwächung ſeiner 
a 1 ein Gegenſtand ernſter Befürchtungen. 

. Dem Bundes rath lag in feiner letzten Sitzung das 
Margarknegeſetz vor. Daſſelbe führt den Titel: Geſetz 


betreffend den ’ F 
Erſabmtttel. Verkehr mit Butter. Säle, Schmalz 


I. C. Die „N. A. Z.“ bemerkt zu ihrem Erſtaunen, daß 
die „Köln. Volksztg.“ das Schreiben des königl. Leggemeiſters 
Frankenberg in Reinerz, welches einem „armen unterſtützungs⸗ 
bedürftigen Weber“ aus dem für dieſe beſtimmten Fonds die 
Unterſtützung verſagte, well derſelbe als zu den Führern des 
dortigen ſozialiſtiſchen Arbeitervereins gehörig bezeichnet fet, 
mit der Gloſſe verſehen habe: „Ob man auf dieſe Weiſe 
wohl viele Sozialdemokraten bekehren wird?“ Die „Nord⸗ 
deutſche“ erinnert den „gedankenloſen“ Kritiker an die That⸗ 
ſache, daß eine Anzahl von ſozialdemokratiſchen Theilnehmern 
an dem Feldzug von 1870/71 den ihnen von patriotiſchen 
Kommunen oder Vereinen überwieſenen Ehrenſold an die 
ſozialdemokratiſche Parteikaſſe abgeführt habe. Dieſe Recht⸗ 
fertigung des Vorgehens des Leggemeiſters wird ſchwerlich 
irgend Jemanden üderzeugen. Der „Vorwärts“ theilt übrigens 
triumphirend mit, daß der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand 
aus dem Unterſtützungsfonds dem 70 jährigen Genoſſen Aug 
Klingenberg in Steinſeifersdorf i. Schl. — das iſt der zurück⸗ 

ewieſene Petent — die Mittel zur Verbeſſerung des Webſtugles 
einer Tochter überwieſen habe. 

— Die ieee der erſten Wagenklaſſe 
bei den Perſonenzügen erfirebt die königliche Eiſenbahndirektlon 
reslau. Sie hat an die Betriebsinſpektionen eine Verfügung 
erlaſſen, in der ſie anordnet, daß die erſte Wagenklaſſe wegen der 
lehr geringen Benutzung im Intereſſe der Wirtbſchaftlick keit des 
Eſſenbabhndetriebes, ſoweit traend angängig, aus den Perſonenzügen 
ausgeſchieden werden ſoll. a 
Die Konferenz über Reichsverſicherung 
im Reichsamt des Innern iſt am Sonnabend geſchloſſen 
worden. Am Freitag Nachmittag und am Sonnabend 
iskutirte man insbeſondere die Vorſchläge des Präſidenten 
Abolker, wobei die Arſichten ſehr ſchroff auseinander gingen 

Abstimmungen finden bekanntlich in der Konferenz nicht ftatt. 
daß — Die „Breslauer Morgen eitung“ macht darauf aufmerkſam, 
ger für Dortmund bei der Stichwahl in den Reichstag 
urch lte Sozialdemokrat Dr. Lütgenau wabrſchein gd nur 
dats „einen Zufall der ſoſorligen Wiederaberkennung je ner Man⸗ 
gewäblttdanden iſt. Am Olenſtag wurde er für e 
Geſän am Freitag wegen Majeſtätsbeleldlaung zu re 5 38 
bereiten verurtheilt Hätte vor dex gerichtlichen Ver — ung 

— ie amtliche Feſtſtellung des Wablergebniſſes vorgelegen, 
geweſ alſo Lütgenau bereits in aller Form Reichs tagsabgeordneter 
laſſenen, ſo würde der Vertreter der Anklagebebörde kaum unter⸗ 
mandatg en, den Antrag auf Aberkennung des Reichstags⸗ 

8 95 deg zu ſtellen. Der von der Majeſtätsbeleidigung handelnde 

Statfer, i straſgeſetzucdes ſagk nämlich nicht nur: „Wer den 
einem . — Landesherrn oder während ſeines Aufenthaltes in 

fängnig er esſtaate deſſen Landesherrn beleidigt, wird mit Ger 

cht unter zwel Monaten oder mit Feſtungsbaft von zwel 


. 
wm won e die Senn ane resume fülgennen Legen Jebac nut wel Mai. 
Das Ebonnement betrüg: viertel 


TE TEEN ORT 


Abend⸗Ausgabe. 


ener 3 


Hundertundzweiter 


Dienſtag, 12. November. 


„Neben der Gefängnißſtrafe kann auf Verluſt der bekleideten öffent⸗ 
lichen Aemter, ſowle der aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen 
Rechte erkannt werden.“ 2 

— Wie dem „Hann. Kur.“ aus Berlin mitgetheilt wird, 
dürfte demnächſt die bereits angekündigte Verordnung er⸗ 
ſcheinen, die den Seminarabiturienten mit dem 
Beſtehen der Abgangs prüfung das Recht als Einjährig⸗ 
Freiwillige zu dienen verleiht. 

— Wegen Majeſtätsbeleldigung iſt der „Volks⸗ 
Ztg.“ zufolge gegen den ſozlaldemokratiſchen „Volksfreund“ in 
Stettin Anklage erhoben worden, weil er in ſeinem Bericht 
über den „Prozeß Dierl' einen Paſſus aus der Anklageſchrlft, 
betreffend den Axtikel „Sedan und kein Ende“ wiedergegeben 
hatte. Der Angeklagte Dierl iſt gerade wegen des Artikels 
„Sedan und kein Ende“ freigeſprochen worden. 

Aus der Pfalz, 8. Nov. Im Frühjahr erregte ein Erlaß 
des Bezirksamts in Neuſtadt a. d. Haardt Aufſehen, theilweiſe 
auch Heiterkeit. Nach dieſem Eclaſſe dürften „Frauensper⸗ 
fonen“ an den geſelligen Arrangements des ane der 
ſüdweſtdeutſchen freifinnigen Volkspartei und an einem Ausfluge 
nach dem verpönten Hambacher Schloß (Maxburg) nicht Theil 
nehmen. Auf Beſchwerde in Speyer annulltrte die Kreis⸗ 
regierung den Erlaß des kgl. Bezirksamts Neuſtadt und die 
„Frauensperſonen“ konnten ungeſtört den geſelligen Theil des 
Programms des Partetitages mitmachen. In den Toaſten von 
Albert Trägers, Prof. Stengel (Marburg) u. ſ. w. ſpielten 
alsdann dieſe „Frauensperſonen“ zur Erheiterung der Zuhörer 
eine große Rolle Nun ſollte man glauben, daß das genannte 
Bezirksamt genügend über die Beſtimmungen des baherlſchen 
Vereinsrechts informirt ſel und die Theilnahme von „Frauens⸗ 
perſonen“ an „polttiſchen“ Geſelligteits⸗ Arrangements nicht 
mehr hindern werde. Wer dies erwartete, ſieht ſich enttäuſcht. 
Daſſelbe Bezirksamt verbot kürzlich auch die Theilnahme von 
„Ftauensperſonen“ an einer — Tanzunterhaltung des 
oztaldemokratiſchen Geſangvereins „Liederfreſheit“ in dem kleinen 
Tuchfabriknädtchen Lambrecht im Neuſtädter Thale. Der Verein 
führte Beſchwerde in Speyer und abermals entſchled die Kreis⸗ 
reglerung im Sinne des Beſchwerdeführers. Die 
„Frauensperſonen“ wurden zur Tanzunterhaltung zugelaſſen, nur 
durften keine politiſchen Anſprachen gehalten werden. 


Aus dem Gerichts aal. 


O Liſſa i. B., 7. Nov. In der geſtrigen Sitzung der biefigen 
Straftammer hatte ſich der Strumpfwirker Paul Weſelowskt 
aus Koſten wegen Urkunden fälſchung zu verantworten. 
Der Briefträger Brieſe zu Koſten hatte am 30. Sept. cr. an die 
Wittwe Slawlak in Koſten eine Poſtanweiſung über 15 Mark 
auszuzahlen. Die Sl. hatte dem Briefträger einige Tage vorher 
mitgetheilt daß ſie vom 1. Oktober ab in dem Dubsktſchen Hauſe 
wohnen werde. Als B. am genannten Tage in das Dubskiſche 
Haus kam und nach der Sl. fragte, kam ihm ein junger Menſch 
entgegen, der ſich als der Sohn der Wittwe Sl. ausgab und gegen 
die übliche Qutttung das Geld in Empfang nahm. Der Briefträger 
wußte, daß die Sl. elnen Sohn hatte und ſchenkte in Folge deſſen 
den Ausſagen dieſes jungen Mannes Glauben und händigte ihm 
das Geld aus. Am 2. Okt. meldete ſich die Sl. bei dem Briefträger 
und verlangte die Auszahlung des Geldes. Es gelang B. darauf, 
den Angeklagten als den Empfänger des Geldes feſtzuſtellen. Die 
Strafkammer verurtheilte den Weſelowskt, der übrigens ſchon mehr: 
fach wegen Bettelns, Betruges und Unterjchlagung und fünf Mal 
wegen Dtebſtahls vorbeſtraft iſt, wegen Urkundenfälſchung 
und Betruges, begangen durch ein und dieſelbe Handlung, zu 
einer Gefängulßſtrafe vnn einem Jahre und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre. — Sodann 
batte ſich der Ardeiler Kobuſzynski aus Kieiczewo wegen 
Diebſtahls zu verantworten. K. kam in der Nacht vom 2. zum 
3. Okt. er. auf dem Wege nach Kokorzyn bei dem Haufe des Kauf⸗ 
manns Meyer in Koſten vorüber und ſah, daß der Thoreingang 
nach dem Hofe zu offen ſtand. Er ging auf den Hof zu dem 
Getreideſpeicher, deſſen Thür zufällig nicht verſchloſſen war, und 
ſtahl ca. einen Eentner Roggen. Kaufmann M. war durch das 
Geräuſch munter geworden und gerade als K. ſich mit dem 
Roggen entfernen wollte, faßte M. den Dieb ab. K., der ſchon 
vier Mal wegen Diebstahls vorbeſtraft tft, war ze und die 
Strafkammer verurthelite ihn wegen einfachen Diebſtahls im wieder: 
holten Rüdfole zu einer Gefängnißftraſe von 6 Monaten. 

* Mülbanien i. Elſ., 8. Nov. Des Schwurgerlch 
bat von geſtern früh dis heute Morgen 3%, Uhr ſchwere Sitzung 
gebalten, um über einen Fall zu entſcheiden, der in weiten Kretſen 
Aufſehen erregt und deſſen Urtheil namentlich die katgoliſche Geiſt ⸗ 
lichkeit mit begreifliher Spannung erwartet batte. Auf der Air 
klagebank ſaß der katholiſche Pfarrer Burtz, früher 
beamtet in Nledermagſtatt, zuletzt in Langenau (Kanton Zürich) 
bezichtiat des Meineids und des Otebſtahl s. Der That⸗ 
beſtand iſt in Kürze folgender: Am 16. Oktober 1893 ſtarb in 
Niedermugſtatt der Ackerer F. J. Bilger, ein anſehuliches Ver: 
mögen hinterlaſſend. Im Nachlaß fehlten drei Suez⸗Obligatlonen. 
Es wurde deshalb Unterſuchung angeordnet, in deren Verlauf auch 
Buitz, als in der Teſtamentsaffäre mitbetheiligt, eidlich vernommen 
wurde. Er ſtellte auf das Entſchledenſte in Abrede, von dieſen 
Obligatlonen etwas zu wiſſen. Die Nachforſchungen wurden fort⸗ 
geſetzt und fie ergaben, daß der Angeklagte im Frübjahr 94 die 
vermißten Obligationen nach Paris geſchickt und dort zum Verkauf 
gebracht hatte. Da hiernach rn und war, daß Burtz ſich die 
Werthſcheine rechtswidrig angeeignet und den Eid wiſſentlich ſalſch 
geſchworen habe, wurde er in Langnau verhaftet und hierher aus⸗ 
geliefert. Ja der Verhandlung führte er zu feiner Verthetdigung 
an, die Obugattonen vom Erblaſſer erhalten zu haben zu einem 
Zweck, den ex des Belchtgeheimniſſes wegen nicht näher bezeichnen 
dürfe. Die Sachverſtändigen, darunter der blſchöfl. Sekretär Joder, 
ſagten aus, daß Burtz, wenn ihm das Geld unter dem 
Beichtſlegel anvertraut worden, nichts davon jagen durfte 
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Monaten bis zu fünf Jahren beſtraft“, ſondern beſtimmt ferner: und dürfe. Der Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht und führt 


u. A. aus: Wir leben nicht in einem Klrchenſtaat, ſondern im 
Deutſchen Reich, deſſen bürgerliches Geſetzbuch ſolche Prinzipien 
nicht anerkenne. Sonſt könnten ſich ja die kathol. 
Geiſtlichen alles erlauben ohne daß fi 
faſſen wären, indem ſleſichiedes 
dem Beichtgeheimniß verſchanzte 
licher köante dann überhaupt nie zum Elde im Gerichtsſaal heran⸗ 
gezogen werden, wenn er unterm Schutze des Belchtſtegels faren 
dürfe, er wiſſe nichts, obſchon er et vas von der Sache weiß. Die 
Geſchworenen erkannten auf Schuldig und demgemäß verurtheilte 
der Gerichtshof den Angeklagten wegen Meineids zu 15 
Monaten Gefänguniß. Von der Aiklage des Dlebſtaihls 
wurde er freigeſprochen. Burtz ſoll beabſichtigen, gegen das Urteil 
Reviſtion einzulegen. 
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Lokales. 
Boien, 12 November. 

d. Todesfall. Heute Nacht 12¼ Uhr iſt der Domherr Ku⸗ 
bowilez im Alter von 54 Jahren geſtorben. 

n. Eine verkorkte Flaſche wurde vor drei Tagen unterhalb 
Schillingshof in der Warthe aufgefiſcht; in der Flaſche fand ſich 
eine Viſtitenkarte vor mit dem Namen Auguſt Schlettgen, Rathenow, 
und den mit Bleiſtift geſchriebenen Worten: „Kinder verzeiht mir 
dieſen Schritt, die Liebe hat mich jo weit gebracht.“ Vermuthlich 
ift Bieter und als das letzte Lebenszeichen eines Selbſtmörders 
anzuſehen. 

n. Prügeleien. Eine Shlägerei entſtand geſtern auf der St. 
Martinſtraße zwiſchen einem Kaufmann und einem Konditor, wobei 
letzterer durch einen Stockhieb eine Verletzung am Auge erbielt, fo 
daß er ſich im Stadtlazareth verbinden laſſen mußte. — Auf dem 
Alten Markte geriet) eine Maurersfrau mit einer Hökerfrau in 
Streit, zder — zum größten Gaudium der Zaſchauer — in Thät⸗ 
lichkeiten auzaxtete. Die beiden ſtreitbaren Frauen ſollen ſich tüch⸗ 
tig verkeilt haben. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Bettler, 4 Perſonen wegen Verübung ruheſtörenden Lärms, ein 
Schuomacher wegen Diebſtahls, 1 Rollkutſcher wegen Nichtbeleuch⸗ 
tung ſeines Wagens und 2 Dirnen. — Gefunden 1 Kranken⸗ 
kaſſenbuch, 1 ſchwarzer Schirm, 1 Handbeſen und 1 Plncenez. — 
Verloren 4 Portemonnaies mit 19 bezw. 15 — 27 und 2,8) 
Mark Inhalt, ein Pelzkragen, eine Altersverſtcherungskarte, eine 
goldene Broſche in Form eines Käfers, ein Hundemaulkorb und 
ein Pincenez. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 

* Breslau, 11. Nov. [Der Gefängnißverein für 
Schleſten und Bofen] hat am Donnerſtag in Breslau 
feine 16. ordentliche Verſammlung adgedalten, die namentlich von 
auswärtigen Vereins mitgliedern ſehr aut beſucht war. Alsdann 
erſtattete der Strafanſtaltspaſtor Winkler aus Breslau den Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kaſſenbericht für 1894/95. Demſelben iſt u. a. zu 
entnehmen, daß der Mlatſter des Janern die Erlaubniß zur Eit⸗ 
ſendung von Strafanſtalts⸗Oberbeamten zu den Verhandlungen 
au b für dieſes Jahr wieder ertheilt hat und daß auf Veranlaſſung 
des Oder⸗ Staatsanwalts Beamte der Gerichtsgefängniſſe in 
Oppeln, Koſel, Oels und Beuthen O.⸗Schl. der Verfammlung bei⸗ 
wohnten. Hierauf erhielt Strafanſtalts⸗Direktor Büttner das 
Wort zu ſeinem höchſt intereſſanten Referate über dle „Geſchicht⸗ 
liche Entwicklung des Gefänaniß peſens in Breslau.“ Die aus» 
ſcheidenden Vorstands ultalteder, Senatspräſtdent Leske und Paſtor 
Winkler, wurden durch Zuruf wiedergewählt. An Stelle des als 
Verwaltungsgerichts⸗Dxektor nach Bromberg verlegten, um den 
Verein hochverdienten 8 Fauck ſoll der Vorſtand 
ein Mitalied coopitren. Als Ort der nächſten Verſammlung wurde 
wieder Breslau beſlimmt. 

* Löbau i. S., 11. Nov. [8eichtſinniger Umgang 
mit Schießwaffen.] Der Förſter Riedel vom Rittergute 
Nieder⸗Herwisdorf bei Löbau 1. S. hatte fein N in dem 
ſich eine Patrone (Verſager) befand, hinter die Thür elnes Ge⸗ 
wölbes geſtellt. Am Sonnabend ſollte eine größere Jagd abge⸗ 
halten werden. Eine Anzahl Jagdgäſte war ſchon am frühen 
Morgen eingetroffen und ſaß eben beim Früßhſtück, als plötzlich ein 
Schuß fiel. Als man an das Fenſter eilte, um zu konſtattren, wer 
geſchoſſen habe, ſag man zwei Klader in theem Blute am Boden 
llegen. Der 12 jährige Sohn des Förſters hatte das verſteckte 
Gewehr entdeckt, mit demſelben geſpielt und hierbei hatte fich die 
mit Schrot geladene Waffe entladen. Der Knabe Lorenz, Sohn 
eines Arbeiters, war, durch Stirn und Auge getroffen, ſofort todt, 
während dem Knaben Fiedler, einer Watie, der Ozder⸗ und Unter⸗ 
tiefer zertrümmert und das linke Auge ausgeſchoſſen wurde; man 
brachte das ſchwerverletzte Kind in das Keankenhaus. Der ver⸗ 
zweifelte Förſter fellte ſich freiwillig dem Amtsgericht, wurde aber 
wieder entlaſſen. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 12 November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal, (Jernſprech⸗Anſchluß Nr 102. 
Gutsbeſitzer Schultze a. Duſchnſck, Landwirt Börner a. Berlin u. 
die Kaufleute Rösler, Bergas u. Cohn a. Berlin, Briefe u. Arnold 
a. Leipzig, Sternderg, Danziger, Wiens, Neugebauer u. Weckert a. 
Breslau, Victor a. Bremen, Hleſch a. München, Baumann aus 
Mannheim, — a. Berneck, Slegert a. Mur. Goslin, Bänſch a. 
Grünberg, Pappenheim a. Amiterdam, Koch a. Kaiſerslautern, 
8 a. Baris, Eigeſcheer a. Chaux de fonds u. Oſterm inn a. 

erl ihn. 

Mylius Hotel de Dresde (Erien Bremer) IIernſpre b. Aufcte ß 
Nr. 16.] General⸗KommiſſtonsPräſident Beutner a. Brom berg, 
Landrath v. Danteld u. Frau a. Neutomiſchel, die Ritterguts defitzer 
Jouanne a. Malinie, Frau v. Hantelmann a. Baborowko u. von 
Mollard a. Gora, Fabrikbeſitzer Kommnick a. Neuſtadt b. Pinne, 
Offizler v. Coſel a. Flensburg, die Rechtsanwälte Munk u. Türk 
a. Berlin, Hofopernſänger Röthmühl a. Stuttgart, Frau Bandelin 


* 
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a. Stettin u. die Kaufleute Glückmann a. Thorn u. Michelſohn, 
Stern u. Senger a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Zablocki a. 
Rybno, v. Treskow a. Nleſzawa, Braunek a. Zielnik u. v. Dambski 
a. Polen, Rechtsanwalt v Rozanskl a. Berlin u. die Kaufleute 
3 u. Reinatz a. Berlin, Prois a. Breslau u. Donert aus 

omberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Wirthſchafts⸗Inſvektor Si⸗ 
korskt u. Frau a. Bolechowo, Tiſchlermeiſter Preuß a. Thorn, Ad» 
vokat Mikiewicz a. Galinen u. die Kaufleute Atze, Urlaub, Glernat, 
Hartmann u. Lemme a. Berlin, Allendorf a. Kaſſel, Schmitz aus 
Wermelskirchen, Raſenau a. Stettin, Braun a. Königsberg, Schütze 
u. Lewerenz a. Leipzig, Sachs a. Breslau u. Pietrkowski aus 
Jarotſchin. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Dietz a. Mainz, Pente a. Frankfurt a. O., Deſſauer, Seifert, 
Pohlmann u. v. d. Pritten a. Berlin, Seelig a. Stettin, Müller 
a. Hannover, Bowart u. Aumann a. Breslau, Marcus a. Dresden, 


Purſch a. Lamsdorf, Kataſterzeichner Walter a. Berlin, Re nerungs⸗ | full 


Beamter Graber a. Berlin, Zimmermeiſter Hüther a. Tiefenort, 

Gutsbeſitzer Steinbrück a. Mintkowo, die Gärtner Powallſch aus 

Marklebag u. Powaliſch a. Croſtewitz, General-Agent Linnartz aus 
Bromberg u. Fräul, Schemmel a. Llegnitz. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) 

un Gutsbeſttzer Kobelinski u. Frau a. Kaliſch u Cichowicz aus 

Kru! 1 Kaufmann Gloſinski a. Samter u. Student Krüger aus 


Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165. Die Ritter⸗ 
Wojtoſtwo, Karwowskt u. Piaſzezynski a. 
lawsk in Polen, 25 Rene ine a. Powidz, Ingenteur Otto 
a. Magdeburg u. die Kaufleute Pincus a. Breslau, Neumann und 
Frau a. Wittenberg, e a. Ratibor u. Hoffmann a. Linz. 
Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz. ] Die 
Kaufleute Frau Joſeflahn u. Tochter a. Rakwitz, Frau Fuchs und 
Sohn a. Suu. ollſtein a. BER“ u. Reoliect u. —— a. Annaberg. 


Handel und Verkehr zerkehr. 


Berlin, 11 Nov. kg rſicht der Reichsbank 
vom 7. November. 


1) Metallbeſt. (der Beſtand 2 cnc eutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder A 23 Wann * pi 
n zu 1392 M. berechnet 911885 000 Abn. 
2 —— an Reichskaſſen⸗ 
„ 20 565000 Bun. 135 000 
8) Haute an Noten anderer 
5 5 10 401 000 Bun. 636 000 
8 Si an Wechſeln „ 659 162 000 Abn. 27 690 00 
5) Beſtand an e 
. * 95 936 000 2 55 2387 000 
6) Behand an Effekten „ 11 685 000 553 00 
9 Beſtand an ſonſt. Aae, Iva 53 591 000 41 000 
a 
3 das Grundfapttal. . . . N 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds „ 30 000 000 unverändert 


der 7 der umlaufenden 


. „1161 530 000 Abn. 3) 563 001 
11) bie 511 5 tägl. fälligen Ber⸗ 
bind lichkeiten 


„ 4436 674000 Abn. 574 000 

12) die ſonſtigen Pa tva. . . 15 021 000 Zun. 452 000 

— Ter „Reidsanzeiger“ meine: In ber beuiiomm Sitzun Seiten 
Bentzalaustkufier der Reichsbank führte der Vorſitz end 9 


des Reſchsbank⸗Direktorinms Wirkl. Geh. 
aus, daß eine Erhöhung der Bankrate unvermeidlich 110 e 
in letzter Woche nur um 30 Millionen Markgeſunkene Anlage 
fet noch erbeblich größer als in den vorangegangenen Jahren, und 
ebenſo die Notenemiſſton. Allerdings jet auch der Metallvorrath, 
wenngleich um 86 Millionen kleiner als 1894, doch noch immer ſehr 
anſehnlich und höher, als in den übrigen vorangegangenen Jahren. 
udeſſen ſelen der 4 fett Anfang diejes Jahres 89 Millionen 
old entzogen, und der Wechſelcours näbere ſich dem Goldpunkt. 
Die ſteuerfreie Notenreſerve jet noch um 30 Miltonen keiner als 
am 23. Oktober, und weſentlich kleiner als in den letztvorangegan⸗ 
genen vier Jahren. Nur 1890, aber bei einem Zinsfuß von 5¼ 
pCt., ſei ſie 30 Millionen höher gewrfen. Bei dem allmählich auf 
den Bankſatz neftiegenen Vörſendiskont und der ſich einer Spetula 
tlonskriſis nöhernden Spannung aller Geldmärkte fet der für 5 
Jabieegeit niedrige Diskont von 3 pCt. nicht länger aufrecht z 
Sn Der Zentralausſchuß 9 hierauf wibertpruchelds 
der beat ſichlg en Erhöhung des Dis konts auf 4p Ct. 
des Lomberdzinsfußes cuf 5 bezw. 4½ 16. zu. Ferner willigte 
derſelbe darein, daß auf die Dividende der Reichsbank⸗Anthelle 
vom 15. k. M. ab eine zweite Abſchlagszahlung von 1%, pCt. ge⸗ 
leiſtet werde, und erklärte ſich mit der Zulaſſung einiger Papiere 
zur Beleſhung im Lombardverkehr einverſtanden. 


Rußlands Getreideexport. 
Petersburg, 11. Nov 
In der Woche vom 3. SRobenber bis 9. November find über 
die Hauptzollämter 11459000 Bud Getreide ausgeführt worden. 
Davon entfielen auf: 


Laufende Woche. Vorwoche. 
Weizen. . 5532000 Pud 5 415 000 Pud 
Roggen. 1520000 = 1179000 


2 
* 
* 


Marktberichte. 
* Gerlin, 11. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Ber 
ae der na (Men are über den Großhandel in 
den n -Marttba Marktlage. Fleiſch. 
Bei m iger Ae 1 75 bee ‚Belsätt, Breife_ für * 
und S weinefleiſch höher. — und ®eflü gel: 
ſchäft matt, er reichlich, Beetle gebtüct = Fiche: Leb⸗ 
baftes Geſchäft bel 2 ec Zufuhr, Preiſe gedrückt. — 5 utter 
und Käſe: Mattes Geſchäft. — PWemüſe, Ob und Süd⸗ 
früchte: Unverändert. 


Gromberg, 11. November. (Amtlicher Bericht der Handels. 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach 3 
je na 


132—140 Mark, geringe Qualität unter Nottz. Ro gen 
Qualität 106—112 Ma geringe. Qualität unter North, Gerſte 


5 Qualität 95—108 Mark, gute ugerſte 109—118 
Erufen Fatterwaare 100—112 M. Kochwaare 120—130 
1 er ix alter nominell, neuer 102—112 M. Spiritus der 


Breslau, 11 November. (Amtlicher e 0 50 
Rü böl p. 100 Kilogr. Gekündigt — Ztr per Nov. 45 50 


0. Z. Stettin, 9. Nop. [Wag renberich k.“ In der ruhigen 
Haltung des Waaxengeſchäſts dat ſich nichts geändert: mit Aus⸗ 
nahme von Heringen waren auch wäbrend 2 ae de Woche 
die Umſätze in allen Artikeln Mane — e u der 9 
betrug 4500 Ztr. vom Zranfttolager gingen 900 ee ab. In der 9 
Lage be des Artikels bat ſich während 1 orwoche nichts geändert. 


. über dle Landtagswahlen. Die Reglerung hoffe ferner, 


Die Stimmung an den Termir- Märkten bleibt feſt. Unſer Markt 
ſchließt unverändert gr Notirungen: Plantagen und Telliherries 
100 — 120 Pf., nach Qualität, Menado braun und Preanger 120 
bis 146 Pf., Java f. gelb bis ff. gelb 100 bis 125 Pf., blank bis 
blaß geld 95-112 Pf., grün bis ff. grün 95—106 Pf., Guatemala 
blau 55 ff. blau 105 — 112 Pf., grün bis ff. grün 95—105 Pf., Do⸗ 
mingo 90 — 100 Pf., Maracalbo 90—95 Pf., Ca mpinas fuberieur 
70—94 Pf., aut reell 8488 Pf., ordinär 70 bis 73 Pf., Rio ſu⸗ 
perieur 88—90 Pf., gut reell 82—84 Pf., 8 70—95 Pf. Alles 
tranfito nach Qualität. — Heringe. Die Zufuhr von Schott⸗ 
land belief ſich in die er Woche auf 8504 Tonnen und beträgt ſo⸗ 
mit die Geſammtzufuhr bis heute 325 632 ¼ To., gegen 359 219 To. 
in 894 und 314883 To. in 1893 bis zur gleichen Zeit. Vom Aus⸗ 
lande her zeigte ſich ſehr rege Nachfrage und die Verladungen 
dorthin, namentlich von Crowufulls, ungeſtempelten Vollher. ‚De 
und Crownmatfulls nahmen einen großen Umfang an. Auch n 
dem Inlande war das Geſchäft durchaus befriedigender Natur 
Prelſe ſtellten A für Oſtküſten⸗Crownlargefulls 31 M., Crown» 
3 30—80,50 ungeſtempelte Vollheringe 2850-29 M., 
Crownmatfulls 5 Redtum- ⸗Fulls 24,50—25 M., Erownlhlen und 
Crownu⸗Matttes 22 . Matties 30—22 M., Shet⸗ 
land 1 e 31 Crownfalls 29,5090 M., Oirge⸗ 
ulls 29 —29,50 M., 60277 Crownfulls 29 — 29,50 
„ Vollherinz ae 127 M., Mediumfulls 22 bis 23 unverfteuert. 
— Von norwegiſchen Jeltheringen, wovon dieſe Woche 9376 To. 
zugeführt wurden, war der Abzug gut; des ſtärkeren Angebots 
wegen beobachteten Käufer aber einige Zurückhaltung. Bezahlt 
wurde für Kaufmanns 23—25 M., Großmittel 25 27 M., Reellmtttel 
21—23 M., Mittel 15—17 M., Kleinmittel 11—13 M. unverſteuert. 
Der G:jommttmport betrug 62.699 Tonnen, gegen. 30174 Tonnen 
in 1894, 1 7 Tonnen in 1893. — In. bolländifhen Heringen 
her es eh Sortlrte Vollheringe erztelen 29-30 Ma 
prima 28-29 M, kleine Vollheringe 25,00 —26 M. unverſteuert. 
— Mit den Eisenbahnen wurden vom 29. Oftober bis 5. November 
4754 To: verliden, jo daß ſich der Totalbahnabzug vom 1. Januar 
dis 5. N vember auf 188 653 To. erhöht, nun 213483 To. tn 1894 


rk, 0 * A 30.70 M. Tendenz: unverändert. 


ve 


Konſtantinopel, 12. Nov. 57 heute abgehaltener Minifter⸗ 
ratb beſchloß weitere milttärifhe Maßnahmen im Bes 
reiche des 4. und 5. Armeekorps. Das mit Kriegsmaterlal für 
die 1 den Operationen in Zeitun und Maraſh beſtimmten 
Streitkräfte abgegangene Transportſchiff „Babel“ wird 
von Smyrna aus für die erwähnten Punkte neue Ver⸗ 
tärkungen nach Alexandrette überführen. Die bis⸗ 
herigen Sſcherbeltswaß nahmen in Konſtantinopel haben eine be⸗ 
deutende Ausdehnung erfahren. Geſtern wurden bier einige tür⸗ 
liche & nwohner verhaftet. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 12 Nov Zuckerbericht. 


Kırmzuder exl. von 92 9, ee a RL 
Kırnzuder ext. vor 88 Proz. Nend. . 10.60 —10,70 
eues 10 60—10,75 
Ka bprodukte erel 75 Awwzent Rend. 7.60 —8 40 
8 fine ruhig. 
codraffinane ı. . 23,0)- 23,25 
Brodrafſinade II. . 75 
Gem. Naffinade malt Kal . 23.25—23 50 


em Melis I. mi Jaß 
Tendenz; ruhig. 
n J. an. Tranſit 
f. a. B. Hamburg per Nov. 10,50 Gd. 10,55 Pr. 
dto / per Des. 10.62 Je — u. Br. 
bi. > 72 an. März 10,87½ bez. u. Br. 
do. ril⸗Mat 11 920 Gd. 11,05 Br. 


Tendenz: ſchw — 4 
reslau, 12. Nos. [Spiritusbericht.] Nopbr. 50 r 


225-2237 


B rſen⸗Telegramme 
Berlin, 12. Nov. e Agentur B. Heimann, Boten.) 


und 210845 Tonnen in 1893 in gleichem Zeitraum — eum Rail. 
In Amerika haben die Pre ſe im Laufe der Woche welter ange 1 * 142 90 143 7 Spiritus feit ne 
zogen und wurden bie Forderungen in Folge, 1 auch hier er 50. Mil 146 25 47 9 5 90 obne Faß 32 50 32 40 
böbt; loco 11,15 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. — do. Mea 147 75] 70:7 Novbr. * 36 90 
ucker. Unter dem Eindruck der ſchlechten Nachrichten von den Roggen beſefti dend 70er Dezbr. 36 90 36 90 
Gondsbörſen verkehrte auch unſer Robzuckermarkt in dieſer Woche bo. Des 6 eſeſt 118 ne 6 9 anuar a = 
ſu ſchwacher Haltung und Preiſe mußten ſucceſſive etwas nachgeben. Bl 122 751123 Oer 77 37 90 37 90 
000 Umgeſetzt wurden ca. 50 000 Zentner. Das Geſchäft in raffinirter Ma 51 79:7 Jun e ee, 
Wa ar ſehr ſtill. Abort 80er tot — Faß 52 100 51 90 
re war ſehr ft do. n 47 — 47 [Hafer 
O. Z. Stettin, 11. Novbr. Wetter: Bedeckt. Temperatur] do. Mat 46 60 46 do Wien 118 —118 — 
+9 Gr. R. Barometer 761 Mm. Wind: SO. Kündigung in Roggen 250 W 
eisen ſtill, per 1000 Kilogramm loto 135—142 M., per Kündigung in Spiritus Hr 0 000 Otr. ine re —.— tr, 
Wa und November⸗Dezember 142 M. bez., per April⸗Mal Berlin, 12. November. Schlußkurſe. N. v. 
47 M. bez. — Roggen ſtill per 10% Kilogramm wto 118 121 M, Weisen pr. Dr. 142 — 143 Fr 
Br November und November⸗Dezember 117,50 M. bez., per D a el 146 25 147 50 
April⸗Mat 123 M. bez., per Mat-Yuni 124,50 M. bez. — Gerſte * ri e 
per 1000 Kilogramm Lofo 112 bis 160 M. — Hafer, ß d r N, ; 122 50 123 — 
Kilogramm loko 113—117 M. — Spiritus matt, per 19000 Liter Soiritus. (Nach . Notirung.) N. 11. 
Proz. loto ohne Nr 70er 31,3) M. bez., Termine ohne Handel. 70er loko ohne Faß... 32 50 32 40 
Rogen 117.80 1. Nichts. — Regullrungspreſſe: Weizen 142,00 M., 5 SR Ber. EZ te 3 ” — 8 
0. W e NER ) 
8 e köber, loks 11,40 M. verzollt per Naſſe mit ¼ a 1 Nr ll — — 
ro. baut 0. Jer tt... 9990 890 
. Vs 11. Nov. [Bo 17 ch t. BB DR, Be * do e 20 38 20 
handel. Grundmuſter B. per Nov. 3,02! . do 50er lofo o. J 52 10 51 90 
Vezbr. 24205 ver Januar 3,05 M., ver Ger 3.05 M., N! N. 11 
ver Murz 75 rer Apıt 3.07 / M., per Wat 3,10 Dt. 3° „Reichs⸗Anl 98 30) 98 220 5020 40 
ver Jun 16 ker Jult 3,15 M. per August 3,17 N. Pr. 4% Konf. Anl.104 751104 70, 1 Bete „Pfb. 103 — 102 70 
ver Septbr. 3,20 M. ber Ottober 3,22 M. Umſatz: 65 000 do. 3 %% „ 103 751108 70 änga „ G { 
3 gar. oldr. 101 70101 90 
Aloar. Bel. E Bol. 4% Piandbr 400 60 00 8 do. 4, ener, 9 201 98.60 
en | b. f nu 0 fe n FB 
0 „Renten omb rden = 
Verkaufspreiſe do. 3%, % do. 102 701102 70, dist.⸗Kommandit 8 206 901208 — 


der Mühlen verwaltung zu . — vom 10. ae ee 
per 50 Kilo oder 


100 Pfund 


Welzengries Nr. 1/1420 14.00 J Roggen⸗ Schrot 7,20 700 
“ s 20 11300 J Koggen⸗Klele . | 420) 420 
Kalſerauszugsmebl | 14,60 14.40 J[Gerſten⸗Graupe 1/14,20 | 14 20 
Welzermebl Nr 000) 13,60 13,40 = 2112,70 12 70 
s „ 00 . . 3111,70 | 11,70 
weiß BON 1120 111,00 D s 4110 70 | 10,70 
Welzenmehl Nr. 00 5 = 5110.20 | 10.20 
gelb Band . 10,80 110,60 . B 60 9,70| 970 
Brotmebl . 5 1 7185 8.70 870 
Weizenmehl Nr. 00 760 7.60 | Gerſtengrütze Nr. 1 9,20 9,70 
ee eee 4.40 a „2 8.70 8,70 
Weizen⸗Kleile . | 3,80 D 81 820| 8, 
Noggenmehl Nr. 0 9,80 Berften-Rodmeil 11640 6,40 
Roggenmehl Nr. 011 e eg 


Gersten, Zuttermeb 11 4,40 


9 

9 
Roggenmebl RL. 11 8,40 
620 Vuchwelzenarütze 1114,60 
2114.20 


Kommtßmebl 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 12. Nov. [Privat⸗ Telegramm der „Bol. 
3tg.“] Der „Saalezeitung“ zufolge find zwiſchen Staatsſekretär 
v. Bötticher und dem Präſidenten des Reichsverſicherungs⸗ 
Amtes Böditer perſönliche Differenzen und fo weltgehende 
ſachliche Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, daß der Kalſer 


| 
SSD D DD 
SS SSS 


ſich über die diveratrenden Anſchauungen der Belden Vortrag] Rüb 


halten ließ und die Sttzungsprotokolle der ſoeben geichlofs 
ſenen Konferenz zur Einſichtnahme verlangte. 


Karlsruhe, 12. Nov. Der badiſche Landtag iſt 
heute Vormittag 11¼ Uhr programmmäßig eröffnet. Die Thron⸗ 
rede bedauert das bisherige Scheitern, der Hoffnung auf eine Re⸗ 
form des Reiche finanzweſens im Sinne der finanziellen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit des 3 und Beſeitlgung der Matrikularbeiträge 
und kündlat mehrere Vorlagen ar, betr. die Weiterentwickelung des 
Stenerſyſtems und Ausbau des Bapnnetzes, ſowie neue Beftimmungen 


Organtſatton der Grundbuchämter während dieſes Landta zes zur 
ur Erörterung komme; zumal zumal zu hoffen fet, 
der künftige Reichstag das für eine neue geſunde Rechtsent⸗ 
wickelung einzuführende be bürgerliche Recht werde. Nach 
Vereidlaung der neuen Mitglieder wurde die Sitzung mit einem 
Hoch auf den Großherzog 9 
London, 12 Nob. Von offizieller Seite wird das 
Dementt der jüngſt verbreiteten Nachricht über die Ber» 
ſtärkung des engliſchen Mittelmeer ⸗ de 
eſchwaders veröffentlicht. 
auf die normale Stärke gebracht werden. 


20 Türken Looſe 


daß dle Rud. 


Das Geſchwader wird nur ein 


do. Prap⸗Oblia 100 751101 — 
NeuePoſ.Stadtanl.101 801101 
Oeſterr Banknoten. 169 251169 2 
Deiter. Silberrente. 99 — 99 5 


Oſtpr. Süd d. E. S. A 90 40 98 75 
Main ; Ludwigsf. dt. 117 501118 - Selfentirch.Roblen. 
Martend. Mlaw.do 77 75 76 505 
Lux. Prinz Henry 76 60 77 7 
De 4% Pbbrf. 67 70 6 
Sıirh. 4°, Go dr. 25 70 25 
Ital en. 4% Rente. 85 75 85 
do. 4% Eiſen .⸗Obl. 51 75 51 
Meritaner A. 1890 90 25 90 
Ruf. 47% Staatsr 65 90 65 
86 


udsſtimmung 
ſchwankend 


N. Mittel. E St. A — 25.888 25 
Schweizer Centr. 27 750129 10 
Rum. 4% Anl 1890 86 60 Kr rſchau Wiener 286 50/258 10 
Serb. Rente 1885 — erl. Handels zeſell. 148 501148 — 
103 — 106 75 Deutſ de Bank- Aktien 198 751197 50 
Fr 550. 1 2 20.200 —Könſas⸗ und Laurah.145 20145 50 
Bochumer Gußſtahl 153 75154 — 


b e 75 117 Ir. Conſol. 3°, 98 40 98 80 
chwar 75 
Nachbörſe: Kred. 2200 25. Diskonto Kommandit 206 90, 
Ruſſ. Noten 220 —. Bol. 4% Pfandbr. — — 3% ½% P of. 
hi © — — 
Stettin, 12. Nov. 


(Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N.v!1. N. v. 11 
ſepiritus underänbert 


Weizen behauptet 


do. Nopbr.⸗Dez. 142 — 142 —| ver loo 70er 31 30 31 30 
do. April Mal 146 —147 — Petroleum“) 
Roggen matt do. per loko 11 65 11 40 


do. Noobr.⸗Dez. 116 50117 5 
do, April⸗Mat 122 501123 — 
öl underändert 
do. Novbr. 46 
do. Uprtl-Mat 46 50 46 } 

*) Petroleum: loto verftesert Ulance / Proz. 


e auf dem en es Kanal 4 


Schönb 
5 Bein, 


burg⸗ ede Otto To i 
Ger RZ tettin. Er pfer, UT 2 ngen. 
Ban L. Kucharskl, 1 22652, Bandſtöcke, Fordon⸗Fluken⸗ 
wa 


en 
Bom Hafen Br 
wee 317 318 3. Enches, San 2e Scleuſungen * 4 


loßbölzer find zum D t und findet 
ii fan F aut Be ag et ER ahgemeibet sub TE 


er Hafen Brabemünde 1 | 
Druck und Verlag der Hotbuapruderei von W. Deder u. Go. N. Nöflel) in Dock. — — — = 


